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BUNDESMINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

GZ 10.001/31-Parl/91 6d'2 lAB 

1991 -05- 06 
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ISS MI 
WF 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien Wien, Z. Mai 1991 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 702/J-NR/91, 

betreffend Kostennutzen der Forschungstätigkeit im Hinblick 
auf den EG-Anschluß, die die Abgeordneten Mag. Dr. Madeleine 

PETROVIC und Genossen am 14. März 1991 an mich richteten, 
beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Die Auswirkungen des Transitverkehrs wurden im Rahmen der 

Auftragsforschung nicht explizit behandelt. Diese Fragestel­

lung ist - zumal gemäß Anlage 1 zu § 2 des Bundesmini­
steriengesetzes 1986, BGB1.Nr. 76 in der Fassung BGB1. 

Nr. 45/1991, jeder Bundesminister in den ihm zur Besorgung 
zugewiesenen Sachgebieten auch für die Angelegenheiten der 

, 
Forschung zuständig ist - dem Bereich der Ressortforschung 
des Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
zuzuordnen. 

ad 2) 

Unter dem Voranschlagsansatz 1/14138 "Expertengutachten und 

Auftragsforschung" sind Mittel für die Stimulierung euro­
päischer Forschungskooperation erstmals 1991 - und zwar in 
Höhe von 30 Mio. S - vorgesehen. 
Die unter dem genannten Vorschlagsansatz, VA-Post Nr. 7281, 

Ugl. 002, ausgewiesenen 25 Mio. S waren für die Stimulierung 

von Forschungsschwerpunkten an Universitäten und Kunsthoch­
schulen vorgesehen. Für diesen Zweck wurden tatsächlich rund 
10 Mio. Sausgegeben. 
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Der Vergabe von Forschungsaufträgen und Expertengutachten 
liegen die §§ 12 und 13 des Forschungsorganisationsgesetzes 
1981, BGBl. Nr. 341, in der Fassung BGBl.Nr. 663/1989, sowie 
die gemäß § 13 Abs. 4 des Forschungsorganisationsgesetzes 
erlassenen Richtlinien der Bundesregierung über die Vergabe 
und Durchführung von Forschungsaufträgen und Aufträgen für 
sonstige wissenschaftliche Untersuchungen (Amtsblatt zur 

Wiener Zeitung vom 18. Mai 1982, Nr. 114; siehe Beilage) 
zugrunde. 

ad 3) und 4) 
Stimulierungsmittel für europäische Forschungskooperation 

sind - neben der Auftragsforschung des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung - beim Fonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung und beim Forschungs­

förderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft vorgesehen. 

Für die Vergabe, Verwendung und Evaluation der Mittel durch 

die Fonds gelten die Bestimmungen des Forschungsförderungs­
gesetzes 1982, BGB1. 434, sowie die jeweilige Geschäfts­
ordnung der Fonds. (Zur Auftragsforschung siehe oben.) 

Die Dotierung erfolgte gegen gleichzeitige (geringfügige) 
Reduktion der Fondsmittel gegenüber 1990. Dadurch sollen -

im Hinblick darauf, daß bei Teilnahme an Forschungspro­
grammen der EG f~r eine EG-Förderung internationale Partner­
schaften zur gemeinsamen Bearbeitung eines bestimmten 
Forschungsthemas vorausgesetzt werden - jene Forscher, die 
sich nicht mit österreichspezifischen Themen befassen, ani­

miert werden, von den Fonds finanzierte Forschungsprojekte 
gemeinsam mit internationalen Partnern durchführen. 

Aus Stimulierungsmittel finanzierbar sind prinzipiell alle 
Projekte ohne jede thematische Einschränkung, die in einer 
internationalen Partnerschaft in der Form durchgeführt 
werden, daß das Projekt aufgrund seiner Struktur auch 
seitens der EG förderungsfähig wäre. 
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Für die Förderung eines Projektes ist seine wissenschaft­
liche die Qualität und nicht, ob es unter den Begriff der 
Stimulierung subsumiert werden kann oder nicht. Seine Zu­
rechnung zum Stimulierungsprogramm erfolgt in Abhängigkeit 

von der Projektstruktur. 

Stimulierungsmittel sind von den Fonds für Projekte, die 
strukturell den Förderungsrichtlinien der EG entsprechen, zu 
verwenden. 

Bei Projekten mit mehr als einem ausländischen Partner wäre 
im Prinzip denkbar, - neben einem Partner aus einem EG-Staat 
- auch weitere Partner aus nicht EG-Staaten in das Programm 
einzubeziehen. 

ad 5) 

Die Zuordnung eines Projektes zur Kategorie "Stimulierung 

europäischer Forschungskooperation" hängt von der Projekt­
struktur ab. Unabhängig davon haben sicherlich auch im 
Rahmen der Stimulierung grenzüberschreitender Forschung im 

Bereich der Umweltforschung die Reduktion von Emmissionen 
und anderen Schadwirkungen bzw. die Entwicklung von an 
Mensch und Umwelt angepaßte Technologie einen hohen Stellen­
wert. 

ad 6) 

Im Rahmen des Forschungs- und Technologieschwerpunktes 

Umwelttechnik wurden entsprechend dem Forschungskonzept für 
Umwelttechnik 1989 Schwerpunktsetzungen und F&E-Programme 
zur Einführung sauberer Technologien in Industrie und 

Gewerbe vorbereitet und definiert. Diese seit Ende 1990 
konkret anlaufenden Aktivitäten werden zum Teil in enger 
Abstimmung mit internationalen Programmen (OECD - Programm 
on Technology and Environment, EUREKA-EUROENVIRON, 
EG-Rahmenprogramm, etc.) und mit ausländischen Kooperations­

partnern durchgeführt. 
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Konkret soll hier das EUREKA-PREPARE- Projekt angeführt 
werden, indem international abgestimmt die Einführung von 

präventiven Umwelttechnologien in Industrie und Gewerbe 
unterstützt werden soll (für erste Vorbereitungsarbeiten 
wurden im Jahr 1990 ÖS 264.000,-- ausgegeben, in den Jahren 
1991 und 1992 werden mindestens ÖS 10 Mio. voraussichtlich 
mit anderen Ressorts gemeinsam zu finanzieren sein). 

Wenn auch durch die zunehmend umfassende und interdiszipli­
näre Arbeitsweise in der Wissenschaft und die in Österreich 
beginnenden Bemühungen in Richtung Technology Assessement 
die Gefahr der Entwicklung von umwelt- und menschbelastenden 
Technologien verringert wird, kann sie sicherlich nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden. 

ad 7) 

Diese Mittel sollen zur Schaffung einer Basis für Koopera­

tionsprojekte dienen. Sie dienen der Förderung neuer Pro­

jekte im Rahmen von COST-Aktionen und sollen die öster­
reichische Teilnahme an EG-Projekten ermöglichen. 

Im internationalen Vergleich gesehen ist die Dotierung 
dieser Projektbereiche eher bescheiden; im Durchschnitt 

werden in den EG-Ländern 10 % der für Forschung insgesamt 
zur Verfügung stehenden Gelder in EG-Projekte eingebracht. 
Nicht verbrauchte Fondsmittel sind rücklagenfähig. 

ad 8) 

Die im Jahr 1991 im Budget ausgewiesenen Mittel sollen der 
Finanzierung jener COST-Projekte, EUREKA-Projekte und jener 
EG-Projekte dienen, die bisher mangels entsprechender Mittel 
noch nicht finanziert werden konnten. 

Es kann davon ausgegangen werden, daß alle mit der Vergabe 
befaßten Organe für eine sinnvolle Verwendung der Mittel 
Sorge tragen werden. 
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ad 9) 
Selbstverständlich soll die Dotierung Institute sowie 
Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen zur Aufnahme von 
Forschungsprojekten ermutigen. Ausschlaggebend für die 
Förderung kann alleine die nach wissenschaftlichen Kriterien 
und mit den bewährten Mitteln der Evaluation (z.B. Peer 
review) bewertete Qualität eines Forschungsvorhabens sein. 

ad 10) 
Die Zuordnung zum Stimulierungsprogramm oder die Nichtzu­
ordnung ist nicht primär Entscheidungskriterium für die 
Förderung, wohl aber sekundär, nämlich dann, wenn die 
nationalen Mittel bereits verausgabt sind, die Stimulie­
rungsmittel jedoch noch nicht. 

Beilage 

Der Bundesminister: 
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Cl. AAanbo ci~ PeJ'1JOoeahre~ <1er elDaeln.den m:mte 040r 
ola8elod<aa pudeD ooU: 

7. AIlJJubeo a~r 1llli'iU11ß bblher <11U'C11aerilhr1<a ~o~ 
~ !ilympc:Roo: 

U. Sa.atlen, wi cleoeD der lIoJlllT'Cß ode? dAs flnaJlOO!u.m 
If"'3'>OIDP.~,", <1tJ.rd:1.aetilhrt ",enlen flOß: 

ll. l!c:nao _d Kca&eDßI'WD bm:7. l?'lt:I.u.:Illenlllß1Jp!&m: 

Itl. lBlll~ tIl:Idl Az1 GIer taaD~ I"1lrOOnlB8: 

11. gellD41uo 9&elJ<m. bcal ileDea ll1Ut1I Itota.Dlnst ~ v= 
da=o tlIUo.I oorclta ~ a:der /lOwßbrl 1l71lnklo tIOO l!Il.llr;,o 
dlc!>ai' Wu.c.t: • 

1ll. aGha D1lllUlI.sor maeozmJH4d ~. <lr<'larte&o:r I!>o~ 
~O~I 

llI. l!Ill bo der IS 1Ul6eaaalHel. 4lIe doa- bau. dlo 1'11 rdertl..DG'l­
'Ooroor Iw>orhoJb der 1 ...... 1<30 liIAi Jlnlln fllr aJ" AblllAllOJ:l8 voo 
Ilo~ llD.s 8ympooleD orhcl&eo latI~ll: 

1<l. AA(Jal>0 /I!l.rilber. 'Oarum der . Koaa",,11 M",. iI!l.D Bympo­
Ilhua oho<a Y&rde""na 1l1lll Baade<lmlUeJo Dlobl Wer niob' lJfJ 
DOh;reD41aelll UmllUill nbuolLGllen werden tIlioato: 

15. Un&erUe(Ji der oder 41e 1111rdeMlDguwerber bs<:r. die tEl ': 
P .... II& i sea!l.DD&eo lI'eNlODea eIDer Beadlrßakl1D1f La der Ver· I 
tlllrbl1ß über ""'" Vermilaeo? 10& oder WllIr (lnDerhJ>lb tler leilrWo. 
t1!Di JnhRl .. IAI ZwnaanvollnlremaDp" l:!;oolxoro· oder All<>' J 
al elcbuYer1tlhreD !l.Dbßnai/r? . 

1!l. Sonat.1<re ADaobeD: 

Ich (WIr) be5tJltlge{n' die Rlchl;ißlxelt und Vollst11nd.\ßltelt 
deT vorntebendeD Anaaben. 

(Datum) (Stamplglle und ~dl""" 
verbindljche ZelchnuDß 

des brw. du 
Fllrde/"Ungnverb«r) 

Beiblatt nU' ~lttoil1.Ulß Q~r d10 ~lihrI&Dt1 
oiDClI'U'B~ 

Zl.: ................... . 

l!. JUlaoO<tino B<x:7U11CfQ"(JOb«dlDauoa(lo not!! -oollQ.(loo: 

1. D40 lIU4Qß\d:lo:n1aD Förd..run.gllmlttol !lind ooo.od1l1"Olld:l 
lNr Ftn.oDl:lOZ\m(! dc:l ß<lGeDlltJlDdllchan li'orxbu:aguYOl'bab::mo &\I 

VOr'<7Olldau. 

:L Dar F6~l"UDß1)'2mpfll.nlr2'r bat das Vorl1.ob<2n !IDdl An­
lI.Ilhm<2 der ZWltd:u1""Dß WlvenQßlld:l m lI<IllIl1OI211. en\.!Jll~ecd 
iom Ji'o",d:ll':aa~ d~ und 1erm.LD.a<lNch; :"r­
UJ:l;zwtollan. 

Alle ßrli'eb:n1noo. ""Gliche die Durd1.tI1.hnng dtZ1l tre!6n1~!"\e!1 
Vorb.olxllW von-ÖßcirD cdar UIIJDOßUCib 1IlOch<!D, IliDd dtem J)u=.cQ&-
mlmat:Jriwza tQr ................................ W1~ 1>.11-

=laOG. 
3. En::I<at.at atd1 b:2I der 0u.rdU'\lhrUna'.aea VorhDb:mß. dIl4 

cInII Fom::bW1{l1m1eJ AlU' IIDCib VOrt>!lhma VOll Aba.od<!ruDß<ln «0-
aenQb<2r d.;nn li'örderunt!sarurucb<I'II brt:7. dan IlDUGlnommeneu 
BodIntrunßou <lrT1idcbt "terdtm !umD.. Ist UD~r.rüeI1Cib oI.D ~ 
ar1l..D.det<ioa Aa.Bucb= auf A Mn&nmg l:lD dDJJ Bundeflm!inI.!Jt4!rium 
fIlr .................................. RU richten. Dia b<2a.Dtrn[J1O 
Anckru.nß dort arm DLlch cduifUlcber ZustlmmW2ß durdI ctOD 
Bun6elJlDlnUrtllrium fIl.r ................................ VOfßenom-
m<m \;J'ardea. 

~ Der J7'1In1et'UDgSempfilna,zr bot wm Noctl't7ela der ordnuollo­
llernJl3en AbwldtlUDß den ßefönSenen Vorbnl><zno einmcl lllbrlich 
Illnen ~riCibt Q~r den Arbelts1ortsduit1 In d.relfnCiber Ausferti-
auna vonul~ .. n. lü 4.trt oußerdem ..... r>lWebte1, dem Bundem:ninJ-
aterium für ................................ ,edentllt AunItOn.tte. 
b:lnoichUJch dro aoet6rderteD Vorb.obenu gu aneUen IIOw~ den vom 
BundeJIm.inJJlt4!n1 um t1lr ................................ b=u1't:roa-
ten OrlIOLI<.'n llU arm6ßllchgn. dd:l Qtxu olle drul17oncbUIIßlJVor­
bo.be!l ~tr<rlfend_ Anaele(len.belteD llU v.nttarriCibt<u\ und cLIe 
Be!IIfht1aunß on Ort o.nd SIeUa lW lleßtntten. 

S. D~ V6~ttel verd<!n 11Ilc$ MnBan~ den ormeßeo 
nen 13ednrteo Ino. Arbe! l4fort.c<:hrlttea naeb budgetll.N!r Verlüa­
barltcalt flQlUIllIlleIN1Cibt. Der Förderunttoaeber hot da.D Recbt" cLIe 
A=hl1.Ulß des 17ö~nmg8betrugeß oder Illlenfn.Un nodl aushilf­
\ende Te.1le de.u.elbul elnzWllellen, sobGld und oolanae Um.atJlnde 
vorlleaen, dle d4e ordnUDßsaemll8e Dun:b.fübrunß des ll'OrderungD­
:"orhabeWl mlcht mehr «ewilbrlelut.el erscbelnen ia=D. 

6. Der 17örderungllempfnll/l'2f bot gur U'berl)r1lfuDll der wie!­
mungGa~ VeI'WetldUIIß der YOrde7U!lasmlttel durch' dlUJ 
Bund~n.lJrt.erlum mr .................................. gesOlI-
dene. aich auf 6'!!a Gesamtltasten de!l Vorbn~ ~ende 
Autzelchnunaen xv fQ.hren. Er hnt einen Gebo.runßsberiCibt Imler-
bo.lb der zu verein bD.rendeo FrUten der F6n1e/"U!lßl=II\elle xu Gl'­
Blatten und den 'VOn der P'OnleruD,ßs.rt.elle benuftrnßten OnIn.nen 
dle l!2lruJ:lebt in d1e BOcber und Be1eue xv lJe1Jta~ 

1. Der F6rdet'UllglleInptllnger t.at vef'l)t!Jeble1., blD %lUD veNLa­
bo r&en Fe rtlallteU ullß.Iltermin talnen f.odlllcbeD Scbl ußberich t und 
.. 1= K urullJlDWl./l bJe=· In deu tDcber S pruebo.. jO'WQlJ.n La dre.l!neba r 
Auatert1rrunß. dem Bundetsmln1n1er1um fIlr ...................... .. 
•••••••.•• 'YO~egen. 

8. Der P'6rderunanem,pfllnaer IatIt bei allen Var6tfentHCibUDße.D 
~ n.n ~D ae16rdenen Gertlten., Zinrld:llUllßeD IADd BAulich­
!rEIten lU1 (lUt Ilicbtbarer Stelle den Bin .... ei.u a,nxubrlngen: oOe!Br-
clan DUß WU<i!.In cIIi:a Bw:I~riWD!l für .................... .. 

a ............... 
9. DaD BundeJlU)!.nia1artum t1lr ............................... . 

~hAlt Dieb c10D RecbtV'Or. onIlillllCib der ~ßU.Il.!! der Ab­
redulUJ\ß Ober dle ~dllal'l2 Ve~ndUIIß von oUDJlCh.lleßllCib Qua 
mcht rOda.o.hJbonaa Filrder'WlßJl%ll.lttein DQße.odul.tfteD Gulltlm RU 
V(lrtaaen.. ootern nlcbt.s anderen 'rereiDbo.rt 'I:1l.IJ"de. 

lC1. O~ li"6rdenmu l.a1 rOdauernttltteD UDd vcm 'Tnlle d:ar 
Aus:z.nhluna D.D mit lI".'o Qb2r dem l~ellil ~Ilenden ZI%Ul1uß· für 
EnknDUer\Ulßen dar QeGtqrraeb1&cb<!n Nnl.lonn1btmlt zu w~n, 
wenn 

- ~ Fllrde1'Ullßlm'e.rtx?r dDn Bundesmlniuter1um rar ....... . 
• • • • • • • • • • • • • . . • • • • • •• 0 be r "" eaen UJcb e U mstJl.nd e aeW w::cb t 
oder unvoUstllnä\ß UDllarrtch&et b.nt. oder 

- c10D Forncb unasvorhJ>be!l durcb Verncbulden deo 1l'1trd&­
I'Ul\Lfsempl11n(lern nlebt oder Dlebt redlt%tlltig durchße!1lhrt 
",erden Iu>llD oder durCibllrlD.brt worden ißt. oder 

- dle llOtortiue Melduna VOll ErelanJ.sseu. m!lche die Dun:b­
führuDß des aeljlf'denen Vorbnbena verzögern oder un­
mllalleb mneben.. llI1ebt ertol«te. oder 

- dle TönleruDß w1dmunasw:ldr1g venwndet wird. edel' 
- den Ertoltr de!l Vorb.nbenD rlchernde Au!lnßen oder Bed1n-

ßUnaen QUD Venchuldeo dxelJ l'/)rdet'WlgllemptllnßcarD nlcht 
elngeh.o.llen. oder 

- vof1!'e3ebene Berichtq IlICibt enrtotWt oder Nodlwe~ I:I1Cibt 
befgebrnebt werden. I.nootern aln<! nve!mn~o. d= aus­
dJilddleben HlnwelD out die lUcbtafol.oon d<!r Nlebtbefol-­
gu.na eDUll11lende M:nhnWlß' ohne l!:rtoltr aebl4eben 1Jrt. 
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Richtlinien der Bundesregierung gemäß § 13 Abs. 4 dea 
Fonchungsorganisationsgesetzes. BGBL NB'. 341/193t, 
über die Vergabe und Durc:hIiihrung 'Von Forschungs­
aufträgen und' Auf trigen für sonstige wis.senschaftliche 

Untersuchungen 

Die Bundoo~gleflU1ß bnt III der SHzung vorn IS. April 1m 
nochatehllnde RlchlUnJen gemM n IS Abs. 4 des Foncnuna1orannJ­
a.oUonoße!leUe1l 1~1. BGBL NI'. 341. beschlos.sen: 

1. DieBe Richtlinien gelten tilr die Versabe von FondlUll4S­
ou!trßaen und Aufträgen tUr IIOnrt.llle w1suIl3dlnfUldle Unter. 
ßudlucgen (Expenencutachten). Fon.chun'$.IIuft.rl.ge und Auftrll,ge 
tilr oonallgo w1uenschattllc:he Unterauchung.,n (Exp"nencutneb· 
ten) 'slnd naeb den Bestimmungen des Privatrechte<! :u beurlel­
J",nd<! VerelnbanJll4en des Bundes mH vom Bund verschJedenen 
RedltDtrßaOnl 1m Bereidl von Wlu.ensau.tt und P'orscbunll g~m 
olno be1rt!nuntQ oder ~d.mInbal'<> ~enJeLatun&. 

1. '5<m'<llt Innerbclb ~ AnwendullOtsbe~lc:bea dle.II<!r ltldlt­
llnIen Im Eln.zellnll der Wlrkungsl>ereidl mebnrer Bund=lnI· 
Irtlzricm b=Ilhrt wird. Ist gemtlll den lIlI 5 und " d" BundeamioJ­
OtQNJlßf!ll/l!t:un. BGBI. Nr. 38t1/I97J. TO~eben. 

1. l"orudlunllSll ~ und Auftrllge ror ooDJrtllle W"iaUnsdlAft· 
Uebe Unlenluc:bungen IIInd gemAß dem ErlAß d.,., Bund>esminJ. 
lrtt2riUlTUl tur Wlu,..,nsdlntt und FOnldlllDg vOm O. s.,ptemb.er 1961. 
Z1. :I4'QlI~1181. ciieoem BundesmJniJJlerium dlreJrt beJrllJUll· 
xuaeben. 

~ Innerbalb des 'ewellißen Z11.II1lindlakeJt.abereidle8 könM'n 
l"ol'llChungll- und Ent"wOdtlunrrsau!'träae an natnrlldle und lurilltl­
odle P~au oder Mehrheiten voa Redltaträgern 'Vel1!:eben ~er· 
dcu. 

. O. :001' All1t"ro.Jrwerim' oder ~ GrupP"! von Auftnlperbern 
haben ~ Anbot ru ~<>n. dl!UJ mlndenwnß d!o lD der Bellal!Q 1 
yorg~~hene.o Angaben xu enthnlten hllt. 

DleU<! l1lIon enuprQCbend den spn.lftschen Anforderungen 
der eln%eln",n Bundesdienst.llleUen erweitert werden. 

Q. 01", Art ""r Vergabe von FonchungsauftrAgen und Auf· 
trßgen tur DOOJIll8e w1aseIUldlAlUlcb<! Untenruebungen IJIt - soweit 
dafür beacndere bundesfl'eseUbche Regelungen tlic:bt be-steben -
naeb der Notur der Lei.stunsen IIOwie den Grundslltzeu der 
wtrtadln.ttllc:hkelt. Spn!öllmltelt und ZwedunAßIIJlteU der Ver­
wlllt\lJlß zu be<rtJnunen. 

'7. Innerbalb der n.ar::b dem vorigen Punlct testgelegteJI Ver· 
gllbenrt ll1nd von der vergebenden Stelle ein bnIr. nlldl Milli' 
Llchlteit mehrere onl!"t1<e einzuholen. cUe dem oben nngefa.hr1en 
MlncluUnhalt cBtspredlen. 

• 0.. Eine öffentliche Ausschreibung hDt :tU erfolgen. wann die 
vOMlUJlsldlWdlen Konen deu Forschunt!~uttralles oder der Aut· 
trlla.e tur oorutiae w1sse=chnJUldle Untenuchungen 10 !.fIUIe­
!>en S Qberntelgen. Sotern lnIolge der Natur der Sache eine lIftent· 
lJc:be Aunchrelbung nlebt möglldl in. Lat eine lIUentl!c:be In· 
tereuentenauebe durduufübren. In d~sem Fall Bind der Lei· 
1ltU1\Jt'llegenatllnd, der finnoz!elle Rehmen und alltll!1!t!e ~n· 
!fUJ1l!en lIOWio BefrUtull4en ror dle Lelatungserb~ 6tfentlir::b 
lrundx\UIlD.cb G11. 

Dill Bert1mmUllOteu ~r ONORM A W50 ulnd lICWobI be! der 
öffentlIchen AwadlrelbWlß nlD aueb bei der IItfentllcheo Intere:s­
unteOJlucba und bet den IlOl:IJt!geu Verllal>earten IJinngemllß nnzu· 
"O'enden. 

3 

~. AWllobw(!atl h61lD<lD WOflJ~ uuc!l JUf'OND b:rsatoDt 
~rtllI1I. 

1a Dlo V~tuna daa Bun&>o ror YornchW1J;lll<luru1l4Cl ;u~d 
Auttrilgo :Ib.,.,. oonntlllo ~otWdl<l UUUzMludlutl8ea lJIt. out 
O~ <kr arfortloritdlou· Kootoa zu vl2Nrinborotl. Elu :inr· 
Ohar h1naUll~ tut(!olt hnnn V'G!Tcinban 'I!rortl<ln. El.De 
Pnu.ccb.nll <UUAß lwAu vot1lauommCi'il """ rdfZ1L 

lJ. Blnoidltlkb dar yetrlll2ßUll(l der Vor!!1ltuna lB\ Im nIlJ:Jo­
lI1><2I...,u lU untaf1lCb""dan xwllldlCUII aJoar 

n) Y~V<ll1flltuna (FtlIprolD ~r PnuodlalvortrUtua.a); 
1:1) aillar VW(1IltUJlß ~r DOduN~Qj~den KG:n4n bfil. c>\QtJ 

o.IWlW{IOA ßatlJeJl.e>! IIIlCa VQlJtJaßull{! alnall H6chut~ 
?~iltUtlßl!lII ", .. rdan Ob<rroD den J\I vonlnborlna csm.· 

wo OUla llenJllu:? BandulW1(J :lar EDtallltlliUtW1(J b<irl!illl Im VOlnlWl 
~dl iat. ~o dl<!!l Ilidlt ®r 170JJ La1. <;1P1n1 :=odul Vani.!lßltl'1m{l 
~ KO:l1.l2nrlDthoo l'Ilr den Auttrnaßeoor 4'10 Wltaz ML b vo~ 
~DO V" r1"'Il"dlAUDglUllterns U"Q Im ",WilD oolll. 

11 FondlW1(JSQuf1r~(/ und Au1'tr~a fllr coEllltllla ~ 
cd1a!UIcbc Uutl2Z1Juc!:II:ll{!an (Zllp::lncllßUlndllnD) PU Zrb~ 
Vo::l LaLatW1(J<!Jl dllrllln Dur lUIl l<i!1Istunllolllblßa .und tn.:b.lumd:!ae 
Auftrn(lStFl2fOOr vugeben ",ertllln. die clnQ voUstllnd!ao _d 
famünßllredlte Vertralls<lrfQllW1(J aronrten IllJlIIQl!.. 

t.ll. WortleD Im RJlbm<2n deo Aaltrogea ArbeilDltrlU'\e <linge­
rri.clI t. llO Iat EU wru bo reD. d.IIß der A uftrag:nebmer lllD Al"be It­
a"ber lt\I fungieren bot und dJa DleDDtvrnrllall Im Qlal"ueu 
N~n nbzWdlli~ und dlo darnun result:lll"G!JldCJ1 Verpt!1c:b­
tutl8en zu trn«en bot. 

Werd<ln Im RJlbmcn den Au1'tnl.8ea IlCDlllllaa Subvertrll8e tre-. 
cdllOSll<2n. co Iat lt\I verelnbnfl2n. dDfi ~r Auftrallllebmer d:l<lllli 
Im e!ßen<ln Nnmen llbzu.od:llleBeu UJ:\d dl<.! dDrow resultlereu­
dem V<zrp6ldlt\Ulßen zu tragen hot. lnnerbolb dar Auttroga ror 
ocna1.lße wt"""lllldUllt1:dI<Z UntenudluDaen !tOnnen Qudl Auttrllae 
:!tut Vorb<!rett\UIß und Buot1m(1 iJa Fragen der WIIUl.en.&Cboll. 
li'ol'llChUDll und li:n1u-:dtlull{! von den zWllAndlllen Bun&2umIDill1<it­
I1<2n on 1ICK!IßData SDcbwrstllnd!a<l und EJtp<arwnanlppeD (Prol'i!k1-
t:romo) Wfa<zben Qartleu. Zu dl~ Zwedt 'lIölUI<lJI mit Dllt1lz­
lIcb<zn UDd· lur1.tttlsdleu Personen brc1. Mehrheiten VOll R<x:btD­
trtIgern WulIv~rtrl!lle aber die anlupredlenden AUSIlrb<!ltungen 
und d.nmit zu.srunm~J!naenden !toordlnJeNndeu IIDd redJlIrtio­
~lIeJ1 Arbeiten abaeodlloueo 'i:>'ardeJl. 

14. Folgenutt.rllae zur Vaf"lenunlI der Er!l~b~ von Vor­
od>ungSllu!trllllen und Auttrl!gen ror Donstige wissellJ!dUltWdle 
Untersu<:bungen. los~ndeN audl dJe PublllIDUOII dClt l':rgeb­
nla"". IIOnnen Im Rahmen der tur Fon;chun/{!Uluflrll(!Q und Au.!· 
trllite ror nons1iue olSJIe[l$ebnJWcbe UnleCllUdlungcn verfügbaren 
Hllteln erfolgen. 

15. Soweit 01 die E1aenort deJJ AuftralIeJJ erfordert, jedental!n 
bei Auflrllgen lnIt qlMf Auttrulluumme über 10 !dUlJooen S. lJrt 
vutrnglldl eine Projehtbegleitulljf ""nusehen. 

DIe ProJektbeg~tutl8 umto1lt den p"riodlnchen Kontnb:t n:rl­
!><bel> Auttra(fOt'hmer und Auttrn.a.geber ~Oa1lc:b vt....ensdl.o.ft.. 
Urner. odrolnirtrotlver und ftnruu:!etlu FrDaen dar ProJelItd~ 
!llhnma und bllulirnWdl des For1lldU1lt41J deo Prollllrt<l!n. 

16. l"ondlunaSnuftrllllG< IlDd Au.1'trllae tllr constlijct ~­
cc:botUldle Unt"nu.:tum.gen !!lnd llomJUl dem ballallenden MUlIU1"-
1NU"tr1Iij (ellWdUlctßlldl der beJlI"llenden Allaemeinen Vertrl4tD­
~nauna"n) zv1scbm AuttrnCUleWr Wld Autlnl.ßnehmer ZU ........ 
03inbaren !Boollilae 1 und 3). 

1m Z:.:ueUnU lIlt dDb<!1 n& prQ1en. ob Se VOnlWtl<!UWll!en 
tot' dJe An",e.odulla des! ~ S (ZurverfQal.JnuteIlUJlß VOll Unl<erlollefl 
odar (dr 11 tenl aeaebo!n lot. DMOnaten !tönnta dlew BoostlmmUJ1ß 
Ilntfnllen Dn:T. cturdl cUe BeuUmmull{! Qbo!r dta Ve,....endurut 
- lUUusdu\11'enden Germen e~ttt werden. In. dleoem YnI.I 
C7ird lestzuhlilteu ll<lln. ob dDD anzuschaffende (drill Im gjaentum . 
da.! Bundeß lIteheD -cr1nl D<!cu ..nna Au!l!1ße llD ~n Emp!l!naer 
w.r IDijentumaQb:lTtrnaull{! l1D <lIU<2D vom AuftrulUIeb<2r aeruum­
t2II Dritten. zur Abgeltung bal .~~alJ od<lr ~enenWdler Jlode.. 
nmtl de1l Zu~endul1Jl\lTWedl:e1I od<n" 8"UI' koatenJODeD ZurYerf'Q. 
flUOa.telluna deu Gerllt ... tar t7eftero Verwend~ell EU vemn­
bonn lut. Von alner ookhen Aufla/le !tann nur. oblleJehen 't7er­
den. wenn der 1:I'eri (P,..,la er.nJICb.IJe.611eb Uzwr.ab.llteuer) d= 
Ge rtlle!l S ::0.000.- 11! eb 1 :l be rrt8! crt. 

17. HlnoldllMdl der ~ißeJeblO4Senen Allgemelnell Vertr1l4n­
~nlZ\lnllen (}klln!!<z 3) "";rd EU j)rOtl?n sein. ob "En::1elteruruzell 
Im fllnbUdt nut G"brimholtunR.ro.flJchlen. Rildttrittsredll<e. Ver· 
trnß:utra1~n. SdlQtu~lvorbehnlt" und Zu.timmu~.redlte nI 
v~ntJld1UDßen ~CI oon.UO.... ~"u EJ.n.uUoJJ l>etn1l'cmdo 
M ntlonen von=ehroCD ulnd. . . 

10. Scwalt cHq lZ~enhedt de·. Kln%aUalIn In cS:les<an Rlc:blllnJ<Z"D 
JlIc:b t b<! rliduri (Mißte er!l A n.ze nde 1tJ;,aelWlß an erfordort, d nd dleoo 
wrtraglldl zu veroi n baren. 

19. ~well dl<z E.1aenhelt In e!n<!T :Reibe von P'lllJ2!I In dleseu 
RldlUlnJen lIdehl bo!rlidtsldltl(Ite <lt1lßmende RegelUJlßen erfor­
Mn. lu>nn cUe Autträae v~rllebende Stelle SonderrichtlInien 
erln"""n. Diese mnd unbescrodet der Punkte :I und 21 dem 
BundrnnlnJnterium tar Wb en.ebaft und ForudlUJlß ZU O~r-
JD1tte!n und In 1l~11lD"ler Fo kuodzumodlen. 
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l:3. Dia Aut'lrllae v<lrg<tb<lDdtta StallCla hobnl. DOlan a\d)t 
b:Jn>c!Itllfla talrr"slIea ontIlUl1JUteh .. a. rar elM J!<H'iP .. ta Au", .. r­
twaa baw. VerbroltunQ d,!. ltrt/ebchlH dill' Auttraga aocb !!!aßa.obo 
\lu'<n- lIOcIlUcbea und ftnBb1leUen W8eJlcMtClltaa .... nUiD01'ßaI. 

l/I. Un~"d," der ...,ntth<tDdea Be1Itlmmu!Ulnl lItnd tIlr dlo 
'li'Qnl1lbQ und Ou...:htOhrvner von P'o .... cbuna9Qut'lrIlGf<PD und Auttnl­
EWO tor conatlaQ wi .... nsmaftUcll .. UalClnucfturu!OIII d1c JowoUIIlQQ 
~ltllr<><:tlUlclllln BOtItlmmull8CID ADaUWcmd<nl. 

~_: 

Da!klae I: MWlteroUert. 
lilct1n8'l 2: l\!IuatervClrtroll. 
~o ): AlIcrem"lna RahrnllDbMlftlS\IZlUlliL 

An mo 
lhme2'1lrn.1n1mrh&m tIlr 

orfen 
i'Ov Qn 17ornell1li1ßt1l1af'trna 04er d.IlfJ b~fl"lItadl8<lml 

&.NIlIO<l _GI B4c1bIolOIMilll de:J odlOI7 caGi' A~~ 
ll. t{OMl~"lbllaa aar vorlllaoflelllat:! wt::lxI~ IIG­

[}3llf1.ß4: 

8. stohor .",rdbllefBbl1tz alllll4!acchaftJlcbo ARdI<m: 

<l. JI.rc.ab..,ezto fler facblldllftl EI:Ilf1ItlDlJ des 0601' doz Aoltrnao­
ootrb<u ooll! Ibrev IlCll.or~IW: 

l:I. Arbelloplail (wlllll4!oa<:battJlabe ZleladIl1!Ll!l!l'. ZeltplClll =J: 
(!. WIooeDcchof'tUdllo glilrldlh.allGlIll ocioJr l?GlftlCOOCao. 610 fQr 

~'-2tl heroaauoaeo ..,,,nle!:!: ~ 

7. Vo ... A .. nrngtl",erbev beabddlUßW AIIlcr070rillllg dln UrgG>b-
~: . 

a. Jaallhverblodllll8 dces A..n~erbero: 

0. QOIIßUae Bemertllllll(lCl!I!l: 

Datum: ................. . Un tli!l"1IC!lr1.rt: ................... . 

~ Boa'-2apID.ll: 

L l?eI"llODallloDlea: 
1.1 Dlenslnehmer: 

0) ....................................................... . 

b) .............. -~ .................. -........................................ .. 
(Jewet13 AD4nb<z der QuallftltaUon. d<1;ll DlotUlU1d:lI~ll 
Bruttogehaltes und der WOChoMr!><ellutundea. der 
o.,anmtdouer der Mlmlrltuna und ~r IIIcb dnDchllG!.6-
Heb der Gehaltlal~~osRD or!leb<2I!d~ Genamt­
ItOtlwn.) 

l..l. WerltvertrJlge: ") 

0) ....................................................... . 

1:1) 

(Anaa!><e der Funktion. der Dauen- d<lSI Werkve~ 
und der HOb" des Werl!vertnlßMDtad~ 

1..3. ReIM- und KODllreßlell.n.ahmekOClteD: ., 

c) ...................................................... .. 

b) ....................................................... . 

(A1laa~ des ZwCldIea der Reiso bn1. l!:oDgrefltell­
~. nelllledert DDcb l.nl.a.Dcü- und AIIIll~ 

Il- Ssdlh oate.a: ., 
11. AAßcbIl.!l'\Ulß V()o o.,räleo (nAhne 5~chDuog): 

llJ ....................................................... . 
b) ....................................................... . 

U .Do\.enverarbeltungsltosten: 
U. SoD.lltige KosteIl (~N Buelcb.nuog): 

llJ ....................................................... . 
b) ...................................................... .. 

KC3\.en lJ:u,,~t 
Alllllll18e Me hrwertstelH!r ., 

Su.rnmo lnaßeaaml 
") Sofern gomlUI dem lnbolt de1l VertrDleII aloe Umlllltz.Dteon­

pfllCbt a~!l"ben Ist, Iat ID du KQlkulllbl~ dAniluf lN acbtftl. dAll die;) 
aln%2lnen Koown aelta, das beIßt ohne nuf lIIe entfallende Um­
/llItz:a\euer el~eJleul werdell, da der AuftrDßIle~r d!.e M8~ 
l:tolt des VOnlleuerabzugeJI ~t. 

Mustervertr.llß 
1)10 ll.Q1IUbUh ÖatarNId1, 'V<JrtroWI:I durch dtUI BUDd-uu1lto-

"um tQr .................................. allI Auttnauebft llDCS 
...................................... a!8 Aut1.r1Ipd1mU Jd!JJe.Ckua 
hJoarU ~dlD\I2baDd<lll 

vtm:rnAO 
U 1 

Du AuttruaßcalxJr arlaUt IIDd dar Au.ttrIlgMllmel' (lbom!Jmmt 
dem Aut'I.n4:l ZII tolG~ Tb<ilJDa: .............................. .. 

• ....................... o ................................................................ a •••••• 

Dio ID utdl 1IC21ld:U~ ~t IUn.faßt to{ßllDde ~ 
(Arb<lltopro~: .............................................. . 

............................................................................. 
. Il & 

Di<! Im Il 1 ~~ ~eu w'llnf .. n BOCIh folgendam 

Zol~ erbrodlt: ............................................ ~ ... . 

............................................. oooo •• •• ................... . 

....................................................................... 
ns 

INlr 'dla aeu.mta oufarund c!lI"l>el Vl2rtrDaH dem Aultroß­
nl>hmu enutehende Arbeit lWd MOb" ehuchlle611cb der b1e~1 
on!alJenden Koat.en. wl" lonbellOndor<2 BOra- und 1I411t.erinlkOl5len. 
Koste.n tOr die orlorderUdlo AlWlh.I von AtnGaea. Yahn- und 
RelaeltOllten oo""le fIlr d.!w vom Auftrugnehrner unmItll1lh&r ID 
J!:.aUollnung zu nehmende und tor die AusfOhNnu des Werkes 
KU v"rwendeodo Pcrooaal. GlDSchJjellllcb dar dAnauf eatfnllC!adeu 
LnDt.en oowte <l'IDI!cbllaßlldI IIlltllll.laer d:lrekter IIDd IDdlrakt.ar 
Ab«lbeD wt.rd <2IM flna PZlIwdlalvorgOtUD8 VOD ................. . 
(.\.D WortaD: .............................. ) val'elnbort. 

lüa/lnrunßea tJ:)CÜDQron Umfanfle:ll: lUanJteUunc und ~ 'i'6IJ~ 
DatuM !l.D BespNcbunuen lNm GegeD.IJtD.od d.!e;Ieß AuftrnIlea (11 1). 
die der A uftrn Me ~r I1Qrl!1QßG!Il OODW, 6lDCS Im R.cIhInal d!cooo 
A uftrugJ:>m t8el \e:J XlI erbri!l8(l1l, 

(Oder: Der Auflrallneluner erbliit ouf Grund einer ord.nunSD­
aemll.6en, detnilUart.en Abre-dlnuDß Deine nochaetvl&~nen Kosten 
und Entaelto bI.o Rum Betroll von IDOlrlmal .................... .. 
[In Worten: .............................. ). Soweit aloe Umß8U-
ßleuerpfilcbt lIf:gl>beJJ Ist., <2rb6bt olch dieser Betrog um dJlil 
redlnung.mJlßlll vom Au!'tTUlrDehmer ouszuwelßende Umsau­
DWuer.· la dlnxm Fßllea ""ordea die Koaten IIDd En!4elto ol1.Da 
dJa VOl11tauar ernlllttlat.) , 

l}4 
Die Bewhluna .(!] S) <lrfola1 DOcb Hcllgnbo deg fo41eadeD 

ZahlUJl8Bplnncro: ...................... :: ......................... .. 

(oder Innarhnlb voa .••••• Woc:bcm DOdI ordnWIß~em.D.&r Er­
flll1una dan AuftrDßC::JI. 

HS 
(AllUUiae R.egelunaen aber <Ue ZUnctl1'll8ungBlen\&Dß VOD 

U nt.erla gen oder o.,ri! tIi!D ~. Reße I UDll ilbo!r die Ansdlatfu:oll UDd 
d.aa E1aentum VOll o.,rilllzD lnnorhDlb dcnrI li'oncbungll0u.t1:rnßcan.) 

tIO 
(AillllUige Rellelunaen Im mnblldl: out Gi! h2lmbaltuoppBJdltIi!JI 

RQdttrlUsrecbta. V<lrtroßIllltnlteu. Ver6tfenUlcbunaen UDd ScbulZ­
rodIlIa da AI:I=dWlß clan ~ 17 der RJebtl1n1<m.) 

0'7 
l11l.r Stroltiglteilen OUß dlenem VertrDß 1rt Im be%lrluaerlcht­

Udlen Ver1Dhren dn.o Bn1rluaerlcbt Innere Stadt Wien und Im 
Gendlubotver1nhrw du Lnndesatrlcbl tQr ZIv1lrechtssacben Wien 
zustAndlg. Zur EobcbelduD8. Ober du VerlrllgsverhAltDiu 1rt aua­
Bchll dllldl dll ß Ö3U rre.ich1.ocb e RKb I 0 nzuw ea den. 

Die belgebettet.en ,.Al!gf:lne1nl!n VlirtrDg.s~ltUDl!en· bild eu 
eI.Den B<! st.a nd Id.l dd....... V"rtruges. 

Wu,n. cun ........................... . 

D<n- Auftrßueber: ............................. . 

Wien, tim .......................... .. 

'o..r Auttrnanebm<lr: .......................... .. 

!aeJhae: 
A\lßem.elne VertrD!lubed!n8Wl(len. 
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A1J[l~ V<mnß!bedinßUDßefil 
t. VorbludUdt fQz 1Io!ida V~<IY ißt IlUV, 'C1M 1Idtrtf!.­

Udt V<lJ'<JlIlbart 'C1\!J'da. Audl ÄlIdo~u und EI1lßllJlunllllU doo 
Vor~OIl b:xjQr1'I:m ll!!I Ihroi' OQlU{ltlgtt dar cd1rl1'Wdtmll Varoli)-
~ , 

8. Sobald dam A~ ilI1!On<i'C1al"ilQ UilIIDtLl.odo ~ 
honDbcr t7ordOD, dlo <lbto ~omllßo ltrlilUull(! doo A..rtnlUOD 
lJa haao /!UUo l\:asmcu. bot at ckD Allt\r1lß.ßobo~ WI""nilßlldt 
co'llrtft1JCI!I Q~ d.I= Um.otfuu!o l&Dd n1lfllUJ(Jo \7OIZI tauD Jru o~ 
ßQDM .l1o.1JDllII.mCID lJl!lI ~dlt\ßo,," 

8. D<w A~1Imtn Iot '!i'Ofl)6Jdttot, 11lldt :fkIoi'J6iCl\U1l! &Ja 
't7<l1r!IC:3 @o tl=i~ aWDlll(Jor tillll(J1l1 a~ Aul10~ 
doo . Auttrn(!ßabaro ~ llUOlltilldloa :&nlßel~ llil 1lD(tO­
m= li'nnt ~hm __ 01000 VO!'lI&dltuDß ar1lcdl1. cotenl 
~r Au.ttrnlWob=mr oom c:aldloo Vorlilnßtna DJdtt blD.a<m !l\nalr1IzlUI 
rodw ~IW~ lUlCIll BocDCl.l{lUDß dao \J/lrll/llJ llI:l clan Auftr~ 
ln31' obo:lD<iI<et (DOQz:M cb3 ~mp'do). ~t Iilar Autl.rno· 
~hmar DOl~ V~tU.i'J(J 8Wi' l';111~<Ubell4'lt!(JUD.ll lilldlt. ulcbt 
ndItoo1tto odor ~t "'11lD~(J ~ ~Oi' J.!l& ~ d1a &rnJ.\A­
!rIIAß liIUlDlJallulfl ßÜt fol801:ld89: 

0) Xoa &In Warn tßstjW'Cili i'Il1' c:ilGS! Al!li'trtl.rula~ 1lIDbroucbbaK, 
wrl10ri den' .c,~hmw &m An!lpf\t& old dlo Vor-. 
ßlltuDß lllll) ud hot barol%a ampfu~ma Botr!\ßa 1rUZtI8lklll 
3% Ober dem Nt:rolllaaD DlDlrootm:ltll dai" ()eJlU!rnlchlDcbaa 
rootiloDDlbanh lIaaendo Z~ '!1cm 'l'naa dao Empfnnsao 
cjar ~trßaa tI.ISl a~~ ~h1Qß. 

b) lDa daD Warn fUr deD Auftrn&I/loor alcht unbrouchbllr und 
lDt olDo V~w:! durdt olne1i Drltt.2D möaHcb. hol 
daJ' AultrBßBab:!r aea2D dan AuftrtulDebmor Ansprudl out 
Jl:l'ßIltx deT tlllll.llc:hlJdlen t1u!aelouleDlZD Vorbeue~ 
koawo bio ltW' Höbe dor Ii'Jit dam Auftraanebmar wrnm. 
banan VoroiltuDß (j) :i). 

e) lDt. dao Wem tIU 6eo Aui'trna!l<lb2r aldlt unbroudlbsi', 
ob:lr lD neIJlem Wir" a/lm!Ddart. und lDt olDO Varb/lll.oonm.g 
€Iun:tl QlnCl'il Drittlm nicht 11r16allcb. hat dar AuftTugßebor 
AlwpNCb om'llDßam~ M1ndorunB dar VortJ1ltuDg. 

DIQ AwlprQcbQ DOeb lJ~ n) bIß c) 116Dim1 ~I COll.SltlßIlm Auo­
odlluß aur b:nneo ll2ChD Monaten l1llcb Ablaul d/lr (leoel%ten 
VQrlx2llO,zrungstrint aarichUic:b (leItend aem.nc:bl werden; ~Ne 
olDe lxlßUmmlll V<arboaO/lrungsfrißt nlchl a~I%1. /lDdel c1le Qe. 
~hlJcdJltungstrlDt 1210 Jnhr nl>c:b Abundung (Dalum da8 Post­
lllamp.zlll) d<u Aufforderung aUf Ml\~elbeJ<!ltlß\1Dß· 

<l.. trard<>n vom Au.ftTu(JDahm<lr 1m Rnbmon dar ErfilUuw:! 
dtl!! Au.t\roaeJJ ArbdWuiif\e (/lllßestellt oder Werkvllrtrliße a~ 
cdlJOIlIleU, co ba t ~ o.1a Arbs:! ta e OOr KU fLl1l.$ e rfl.D und dill PHlnat­
bEu. Wllrkvart.r!lge I.D ~1nom N!l.IIlen Du! O<2ine RIldlnunll ainu· 
cchlJaÜ<lD bnv. dJo dArouo NGuJtlerenden Verpillc:btunaeD 2U 
trnIJ<lD. Sub~arlIvortrüuo (\~r fIlchlicba Tfitlak<l1ten !.n.Dertullb 
dao Auftro aet! (JJ 1) lmIilrf /lQ ,edodl der vor be riß eD Zunimm unll 
dan Auftraßllelx2l'1l. Dor Aultr8ßllehmer hnftat ttlr dru:J VernchuJden 
!J.llQr POf1)ODeD, daroD Oll' oId1 INJ' ErfIlIl UIl.\l lI<tioar V IIrtr IIßJVU· 
pdldtt\Ulßen bodiCZSlt, Im ff.\alclI<m UDlfnaß 'l:7.ta· für nJaeDClIl Vu· 
cdluJd=. 

li Der Aut'iroru?/lbor Im barodJtiat. Im RnhmoD ~ Vartrtlg/lo 
orbr~lo AWlOrtxlItwl.(JIi!n lNJ' G!l.me oder l.e1h"el&::J o.1a &1=1. 
P'lbllilulUoa odor ID olilar alluur.c:btendan Schri.ttenreih2 lU VOlT-
6fl!onl.l!d:l<lSl l:m:1. Cn<m V.mlffeDtlidIWlll c:turtn dau Autt.rIl[l·. 
Dabmar odor Odtla ~ f6n!erD. 

€I. li"O.brt c!!!a ArtIat llD ~ Vcne1DOOrWD Warlx lU olnar 
D<luan ßrtlndWlll <!!:;:g Auftroanehmorn. dJo patent- oder. lI%em­
fllbi{! \01., bat dar Au!t..ro.anabmor bJavou un .... n:üalldl d<m Au!­
trnrulaoor llU verutllDdl(l<ln und - d=n l!:1nvernlAndnlll vornu!>­
a=l.l!t - do.o Pnta1at nmwnaJden t»m<l ~1o ltodIt OWl ISar 
AJl,aNld\lDß d2m Aut\rtlßß/lbu !tu ObarU'tlßen. 

'i .. DOi' AuI1.rngßat= lDt ~tJ(Jl. dIi!D AuitnJa j0denelt zu 
atornUlrai>. U" ut alll RQcl:Itr! t1Jlrrrund a2mllß Punkt 0 oJch I vor, 
bat dar AultrnlUleOOr dem AuttrnaDebmer Jedocll In dJerem VnJ.l 
eilo nocbae .... 12lloeoen &roUlllnaen ltu e"",wo II.Dd einen dJzm bll>­
benS/lD Ar~lf .. wu1unnd dell Au1'trognehmenl eDlJJprecbeadeo Tell 
<llnan olWllllßen ~1ooorten EnLßelteg RU bez.nble.D.. 

D.Per Au.ftrnlIgelxlr lD1 ~redltlat. den IlOfor11ßen liOdrtritt 
vom Vortro.a IN ~ 

0.) ~DD der Auftroanebmer den A~eoor Ooor 't7esenl-­
lIc:bo U/l\ß1.ll.nde aetlluDdlt oder WlvollstllndJß unten1d1tot 
bat, I)()fern oJdlt 6IIl Nldltl8ka1lnjtnUid vorliegt; 

b) 'C1<1l1D dao 'll:7<1rn durdl Vel'llc:bulden d~ Au!tragnehroeru 
IlJdlt oder oJcbt ~t:eJti8 durduldQh.r1 weNIln kann odor 
dunil.8etührt wont.!n tot und dJa WJJrtu~ lIuc:b In der 
vom Aultr:oll1lllbllr (leßeI:z\<lo CLD<Jem .. lJ.Hnen NnchfrlDt aldlt 

. orbrncbt mrd; . 
cl 'O2~ Umotllnd<l 'V'OrUelleD, d1a G'dne ~Itßerecbta l!!rf{\DuDll 

den Aultrnll<lll affeanJdlllldi un.a>6(llldl moc:beD, oofern der 
Auitrn(lneh.a:ler d112llG! OIi!Jlm lIUVIi!r1reten bol; alll <UD 001-
dlor UmDtnDd Illlt oucb. ""2nD der AuftrattDebmer mit dar 
AWl!'0.hrun8 n:ldlt frlDtgereclJt btaonneu oder alDeu ver­
ofnbat1.ttn :tt:r1ccbrmtermJn Dlc:bt /lIngehalteD hat, und ~Ine 

. vom Aultr'llg,ßebvr (le""tzte aDaeme~ne Nac:btrißt trud:!UO!l 
obllelaulen \01., oder =n oor Aullrllunehmar dllO! pO!ortJue 
Mol d ung VOlQ Rrellln!we n. '9Ieldle dJ e Pu rc:b.filhrunß deo 
Vorbnbena Y12nÖllern oder \lIlJDÖSJJdI. mlldlen. unlerla .... .,n 
hot. odGr <:T<mD dar Au.flrllIl'Dilrun.,r den Ertoll! deo Vor­
bnOOno Dlchanu!o Au!l4aen oder BqdJ~Qn SUD ""IDem 
Von>d>uldCJil J>leht o\nßehAl\eD bat; 

<l) 'C1UGO 00r Aeft~ohmor voru~ hrlc:boo lIk1llt al"o 
IItllnfi cd<J1' 1'lac:bw~ IIJcbt balbrlDßt. cotom ID ~ 
b::>.dasl !ot:zUlJ"OD Ji'll1lan olDo llW<l!m.cl!«D cLua o~· 
1IcbtzD HID ",olD Cl uf c!lo Racb&lltolßllD IIlIubaUelldo J4a.haUDll 
e&uto BrtoIß llobllllb::lri l!lIl: 

~ = cbr AunroßllOhm:::lr oIuIo dlo 1JamA8 Poaalrt ß oriIW­
<!:lrUdIo ZWJt:tmmUw:l daa Aut1m!u!loban otAoD Sv~­
~ ~bcrocdUOOOOIl hol; 

i) "><11m ~b;,r <100 VonNltlClD doo Auf'.rll.{/lu.hmon du AUD­
aJa!dJ.o-. o>dor lCooJ:tuf1Wa!1ohroD Clrdtfnat odor die Zr6ö'. 
Buna 400 XooJ:turovorto..llr<lao man.relJi lHDnl1cbeDdaD 
Vanndal!lXJ D b(lillabn& tJ1rd; 4tiuI 1\ OcntJ<l ttlJndlt lLIlIlD Im 
li'Illlo den Auolllol&oo 'D'fihrQocf' dar ßalUICIII 001ll:U' cba 
A""4IQl.c:bavart.o.lU'tl~ b:1lil 1IUB' Aulh4bwas 4o...,.lboQ, Ia 6!aD 
üa1a12lD 17nIl<ll& W1l1ctriotot bto lIW' ~ t!!IIr ~ 
lIQIIl.(J (JQll<md aomcc2l1 t:1"ClI'cfml: •. 

lß Q'22UI 4cl' A~Clhmor CJt.1rl)t cdor dIo X1(J<lob:lrcdl~' 
wr!lon.. . 

XIiiia li'oJlo do:3 RIIdUrltto iaOc:b Ut. 0 b1a f vorUart {J::rr Iud­
~hm<zor Jodon .A.DIIPrucll !lut die varalnbotta Vol'\1Otu.lla tmIi 
Jot ftbonfl<lll V011lBlclltet, lI<ardtn omnlwD<!! Vonr1lhmllan ~_ 
!lU::mlUl1Wi llIld VImI ThaI! dClf' A =h1Wlll tI.ISl mit lJ% Iib<n' dQm 
3~aD DiDlIontootx davOeßtorreld1iodl/lD l\Jo~ fu.. 
cr~ z.J.n.\;2o l70lD 'i'aa~ ~ Empfanß~ d<lr Bet.rtlgo an Bl1J'1!ChDet 
lNn!daum.bleu camo dem Auttrnggeb<l?r cI10 dW'dl a1De allfnDlSQ 
Wel&ergaba cbJ Au!\rnaetl an alneo Pritten annc:b.DeD<2!l Mehr­
oUJl(lnb<rn ll1I OrDI/u@. Dle.o aUt oudl Im Fnlla "Iner Nkiltlgk<llt 
da3 Vortnlllell ßemlUl 111. o. Im 1I'IIlla deo ROdl:trtttes gemllB UL B 
aaltoD dIo BeotJmroUlllleo des Pw1Ittetl 'I til!angem!l8. 

0. Dar AuftroßJ)ebmar hat out AnfoNeruna durch den Arzt. 
~~b=u 'i'aUerge-bDIJIoo cduUUlc:b bekannuut/eben. Er lDt 
OußeNIHiI I7Orpflldllot. Jedenelt Aualtl1ntte hlDSldlWdl dft 1Ib<z1'. 
oammene1l A..rtnlgen IU <lr1allm und PnltW18llOrgaMn des Am'. 
trnß8ablll"ll '/ldo UDt<lrric:btung IN armöglldlen. 

111. Softll"ill mahNro Auftraanohmer vorhandon slod. hailoD 
dl= dam AuftrolIaebor fIlr die ZrlQlJuw:! nllu VarpfUdlWD4e.1l 
DUO ~Gem Vartroa DOUdo~ 

U. ~Jt 1m bollODdoron VCU'trtlaatell und I.D deD .Allsemei­
lIIall Vortrn!lßOOdJ~DßOD' aJcbtll Ab...,ala.eodaa vorelilbon wurde, 
aelt.tzn IlUbsJdJllr dlo Be1Jt1mm\1Dßen den ABOB. 

U1. DIC>Ger 'll4rtrna mN 10 lrt70i AWlfe~lleD baraeatellt, 
VOQ daeu jo~e!1ll o1nc 001 deo VartraßsporUlIluu bleibt. 
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